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(Fortsetzung.)

III. Oer l(a.
AHA.
280. m. Rech II, Nr. 548, aus Na gada. — Diese Marke könnte den Ka

nennen, wenn auch in sehr flüchtiger Schreibung; sicher ist das aber nicht.

AHA oder N ARMER.
281. sg. Hier. I, XV, 6, aus Hierakonpolis. Auf diesem Zylinder ist

der K a erwähnt; ihm folgt ein Vogel. Die Gruppe wurde schon bei 51 besprochen.
F.s ist nach dem dort Gesagten möglich, daß der Vogel der Horus-F a 1 k e ist,

 und dann könnte entweder der K a des toten Horus-Königs oder der K a des
Gottes H o r u s gemeint sein. Möglich ist aber auch, daß der Vogel eine schlechte
Schreibung für den jach-V ogel ist, und die Gruppe also der häufige Titel des
seligen Toten Ra jach „leuchtender K a“.

ZER.
282. tf. RT. I, XII, 3. — Diese Gruppe, die wohl den Personennamen

eines Beamten nennt, hat vier Zeichen nämlich Ra, zet, auch und ein viertes, das
zunächst nicht klar ist. Das vierte Zeichen könnte sowohl aha sein als auch sechem;
beides gäbe Sinn: aha würde etwa „Beständigkeit“ oder besser „Feststehen“ be
deuten, sechem „Macht“. Da sechem in diesen alten Texten ziemlich häufig ist,
könnte man letzteres für wahrscheinlicher halten (vgl. Griffith); es ist indes zu
bedenken, daß sechem als Namenselement doch hauptsächlich in Dynastie II zu
herrschen scheint (vgl. die Königsnamen), und dann mag doch die Lesung aha
wahrscheinlicher sein, weil sie mehr der Schreibweise des betreffenden Zeichens
entspricht. Der ganze Name würde dann also heißen ka zet auch aha „Der K a
hat Ewigkeit, Leben und Feststehen“.

283. sg. RT. I, XV, 110. — Hier kommt ka anscheinend ohne folgendes
Zeichen vor. Nach sonstigen Analogien dürfte es der Personenname eines Beamten
„K a“ sein. Unmöglich ist es aber auch nicht, dies K a auf den königlichen
Horus-Titel des gleichen Täfelchens zu beziehen, so daß also vom „Ka des
Königs ZER U die Rede wäre.

284. 4mal in 2 Stücken, sg. RT. I, XV, 111; XVI, 119. — ka jach
leuchtender K a, der immer wiederkehrende Titel des seligen Toten.

285. 9mal. m. RT. II, LVb, 242, 244—249; LVc, 276, 277. — Personen
 name ka tep „Der K a ist vortrefflich“.

286. 3mal. m. RT. II, LVd, 368—370. — Personenname ka mer. Nach

Analogie vieler Personennamen wird das heißen „Geliebt vom K a“, kaum „Der
K a ist geliebt“. — Den gleichen Namen, jedoch in anderer Schreibung, nennt
die Stele RT. II, Nr. 112.

287. — 141 a.


